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BSGwill die Sensationwiederholen
Handball Nachdemder BSGVorderland bei ihrer Premiere in der 1.Liga der Klassenerhalt auf Anhieb glückte,
gehen die Spielermit viel Selbstvertrauen in die neue Saison. Gemeinsamwollen sie erneut Grosses erreichen.

Gianni Amstutz
gianni.amstutz@appenzellerzeitung.ch

«Es war eine kleine Sensation,
dass wir in der vergangenen Sai­
son nach unseren Aufstieg in die
1.LigadieKlassehaltenkonnten»,
sagt Labinot Povataj. Er amtet
seit Mai als Spielertrainer der
BSGVorderland. Dies, nachdem
Uwe Jungclaus zurückgetreten
ist.

Um in der 1. Liga zu verblei­
ben, mussten die Vorderländer
denWeg über die Abstiegsrunde
nehmen und belegten dort den
rettenden vierten Platz. In der
Hauptrunde mussten sie aller­
dings oft unten durch. Dies war
mitunter auch der Unerfahren­
heit des Kaders geschuldet. Als
kleiner Dorfverein konnte und
wollte die BSGVorderland keine
Transfers tätigen und neue, ge­
standeneSpielerholen.«Wir sind
ein Verein, der auf den eigenen

Nachwuchs setzt. Da wollen wir
den Jungen keine eingekauften
Spieler vordieNase setzen», sagt
Povataj. Diese Unerfahrenheit
kostete die BSG Vorderland je­
doch viel Lehrgeld.

HöheresTempound
physischereGangart

Während sie in der Aufstiegs­
saison kein Spiel verloren, punk­
teten sie in der Hauptrunde der
vergangenen Saison nur dreimal
in 14Partien.«Wirwussten, dass
wir invielenPartienAussenseiter
seinwürden.Niederlagenmit 10
und mehr Toren Differenz über­
raschtenuns aber», sagtPovataj.
Der Rhythmus in der 1. Liga sei
höher und die Spiele würden
physischer ausgetragen, nennt
Povataj dieHauptunterschiede in
der höheren Spielklasse. Ausser­
dem seien die BSG-Spieler ihren
Gegenspielern inSachenKörper­
grösse unterlegen.

In der Saisonvorbereitung im
Sommer habe man den Fokus
deshalb vermehrt auf Kraft und
Konditiongelegt,uminder1.Liga
mithalten zu können. Labinot

Povataj ist zuversichtlich, dass
dies in dieser Saison gelingen
wird. «Wir sind auf einem guten
Weg.» Das hätten die drei Test­
spiele gezeigt, wo man unge­
schlagen geblieben sei. Ausser­
dem habeman drei neue Spieler
imKader.Zweidavonkehrenvon
höherklassiertenVereinenzuden
Vorderländern zurück, einer
kommt aus der eigenen Jugend.
«WirmüssendieVerantwortung
auf mehrere Schultern vertei­
len», nennt Povataj den Grund
für die Kadervergrösserung.
Denn anders als in der 2. Liga
könne die BSG Vorderland nur
mit mannschaftlicher Geschlos­
senheit erfolgreich sein.

Als Stärke der Vorderländer
sieht der Spielertrainer, dass das
Teamgemeinsamgewachsensei.
«Da wir auf Kontinuität setzen,
kennt jeder Spieler den anderen.
Die Abstimmung stimmt und
jeder weiss, was seine Aufgaben

sind.» ImAngriff habe vieles be­
reits inder vergangenenSpielzeit
funktioniert. Trotzdemwolledie
Mannschaft imSpiel gegenvorne
in dieser Saison noch varianten­
reicher werden. Zudem habe
man viel an der Defensive ge­
arbeitet. «Das Ziel muss nicht
sein, in jedem Spiel 30 Tore zu
schiessen, sondern den Gegner
so oft wie möglich am Torerfolg
zu hindern», sagt Povataj. Dann
sei einiges möglich. Ob es sogar
für die Aufstiegsrunde reichen
wird,daraufwill er sichnicht fest­
legen.«Dazumussvieles zusam­
menpassen und auch das nötige
Wettkampfglück darf nicht feh­
len.»Anders als noch in der letz­
ten Saison sei die BSG Vorder­
land jetzt aber nicht mehr in je­
dem Spiel der Aussenseiter. Ein
erneuter Gang in die Abstiegs­
runde wäre jedoch kein Welt­
untergang für die Vorderländer,
sagt Povataj.

«Wirmüssen
die
Verantwortung
auf
mehrere
Schultern
verteilen.»
LabinotPovataj
Spielertrainer BSGVorderland

Im Mai jubelten die Vorderländer über den Klassenerhalt. Dieses Kunststück wollen sie in ihrer zweiten Saison in der 1.Liga wiederholen. Bild: PD

AustauschmitUnspunnen-OK
Schwingen Im Jahr 2020 feiert der Eidgenössische Schwingerverband sein 125­jähriges Bestehenmit einemSchwingfest in Appenzell.

Mit demBesuch amUnspunnen Schwinget wollte dasOKbei einem ähnlichenAnlass hinter die Kulissen schauen.

Umeinen erstenEindruck zu ge­
winnen,welche Infrastruktur am
30.August 2020 inAppenzell er­
wartet wird, haben einige Mit­
glieder des Organisationskomi­
tees sowie Ressortverantwortli­
che mit ihren Partnerinnen und
Partnern den diesjährigen Un­
spunnen Schwinget vom 27. Au­
gust besucht.Tags zuvornahmen
sichExponentendesUnspunnen­
Organisationskomitees Zeit, um
derAppenzellerDelegationeinen
Blick hinter die Kulissen zu ge­
währen und erste Fragen zu be­
antworten. Während des Rund­
gangs erläuterten OK-Präsident
Hannes Rubin, Vize­Präsident
MichaelTschiemer,BauchefAn­
dreas Mühlheim sowie der Mar­

ketingverantwortliche Guido
Wittwer, worauf es das Augen­
merk zu richten gilt.

Aufviele
Helferangewiesen

AusdenReihendesUnspunnen­
OKs war zu erfahren, dass sich
dieRekrutierungvon freiwilligen
Helfern in Interlakenals äusserst
schwierig erwies. Als Konse­
quenz daraus musste das
3000-Personen fassende Fest­
zelt inSelbstbedienungbetrieben
werden. Diesbezüglich erhoffen
sich die Verantwortlichen des
Eidg. Jubiläums­Schwinget 2020
einebreiteundmotivierteUnter­
stützungausder InnerrhoderBe­
völkerung. Schliesslich wird ein

Schwingfest dieser Grössenord­
nungundmitdiesemPrestige für
Appenzell eine einmalige Gele­
genheit bleiben. Die Rekrutie­
rung für die Schlüsselpositionen
des Jubiläums­Schwinget ist bis
auf wenige Ausnahmen abge­
schlossen. Unterstützt wird das
13­köpfigen Organisationskomi­
tee durch rund zwanzig Ressort­
verantwortliche. Fest steht be­
reits die Kerngruppe rund um
PräsidentRetoMock:Migg Inau­
en (1. Vizepräsident, Bauchef),
Henrik Tenchio (2. Vizepräsi­
dent, EDV), Sepp Breitenmoser
(Beirat, Sponsoring), Hans Soll­
berger (Geschäftsstelle), Benno
Mock (Finanzen) sowieRetoFus­
ter (Festwirtschaft). (pd)

Gold und Bronze
für Baldegger

Badminton Vergangenes Wo­
chenende fand das erste natio­
nale Juniorenturnier der Saison
statt. Fünf Junioren des BC Tro­
gen­Speicher reistengemeinsam
mit Trainer Claude Heiniger
nachAltdorf, um ihreQualitäten
unter Beweis zustellen. Timo
Baldegger gehörte zu den Favo­
riten in seinem Jahrgang U15.
Und tatsächlichwares für ihnein
erfolgreiches Wochenende. So
durfte er sich imHerren­Doppel
eine goldene und im Einzel eine
Bronzemedaille umhängen las­
sen. Für JuliaCheccinatoundVi­
vien Schläpfer war es das erste
Turnier aufnationalemU13-Ter­
rain. Die beiden spielten souve­
räne Spiele und rückten überra­
schend bis in den Final vor, dort
mussten sie sich jedoch den ein
Jahr älteren Gegnerinnen ge­
schlagengeben.VivienSchläpfer
zogdenSchwung imEinzelgleich
mit und kam Runde um Runde
weiter, bis die Nummer 1 gegen­
überstand.Dieseshartumkämpf­
te Spiel verlor sie zwar, doch im
Kampf um Platz 3 hatte sie die
Nase vorn. Nicht ganz für alle
reichte es auf die Siegertreppe.
Für Louis Gloor und Leander
Züst hiess es an diesem Turnier
voll zu kämpfen und gute Spiel­
erfahrung zu sammeln. Louis
gewannsogardieGruppenphase,
danach war dann jedoch End­
station. (pd)

Das OK des Jubiläumsschwingfests weilte in Interlaken. Bild: PD

Gegner
unterschätzt

Fussball Der Drittligist FC Ap­
penzell ist in der Zwischenrunde
des regionalenCupsamDienstag
gegenMünsterlingennacheinen
1:4 (1:2) ausgeschieden. Obwohl
sichdieMannschaft bewusstwar,
dass eine junge, hungrige und
ausgeruhteMannschaftmit 3.­Li­
ga­Niveau auf sie wartet, haben
wohl einigeAkteuredieThurgau­
er unterschätzt. Die Appenzeller
hatten grosse Problememit dem
kleinen und holprigen Platz und
derunorthodoxenSpielweisevon
Münsterlingen. So war es für die
Innerrhoderunmöglich, vonhin­
ten heraus zu spielen und ihr
Spiel aufzuziehen. Auch wenn
sich die Innerrhoder bis zum
Schluss anstrengten, diedrohen­
deNiederlage abzuwenden, ver­
hindernkonnten siedieBlamage
nicht. (mk)


